
Abbauvorhaben Quarzkies- 
Tagebau Sommerach

Nach dem Abbau werden die Flächen auf ca. 
8 ha teilverfüllt und können wieder genutzt 
werden. Zusätzlich verbleibt ein Restsee von 
etwa 4 ha. Die Verfüllfläche soll überwiegend 
für extensiv genutztes, artenreiches Grünland 
hergerichtet werden. Im Randbereich des 
Restsees werden artenreiche Ufersäume mit 
Stauden angelegt sowie vereinzelt Feld- 
gehölze vorgesehen.

Der Restsee verbleibt als Landschaftssee, der 
eventuell zur Wasserentnahme für Bereg-
nungszwecke der Weinberge nachgenutzt  
werden kann.

Als Kompensationsmaßnahme für einige ent-
fallende Obstbäume ist die Neuanlage einer 
Streuobstwiese vorgesehen.

Weitere kleinteilige Flächen werden im Zuge 
der Wiedernutzbarmachung zu ökologisch hö-
herwertigen Biotopstrukturen umgewandelt.

Bezeichnung Lage Entwicklungsziel

Herstellen von artenreichem 
Extensivgrünland

Flächen beidseits des zentral  
gelegenen Stillgewässers

Mäßig extensives, artenreiches Grünland

Entwicklung von  
Sandmagerrasen

Flächen im Osten des Gebietes –  
angrenzend an artenreiche  
Vegetationsbestände

Sandmagerrasen Förderung von natur-
schutzrelevanten Pflanzenarten

Gehölzanpflanzungen Parallel zur Kreisstraße und als Ufer- 
gehölze am Stillgewässer (um den  
offenen Charakter für die Feldvögel  
zu erhalten sind Gehölze nur am Rand  
des Geländes vorzusehen)

Mesophile Gebüsche / Hecken  
(mehrreihige Hecken mit ausgeprägter 
Schichtung und Entwicklung artenreicher, 
magerer Saumstrukturen)

Anlage einer  
Streuobstwiese

Im Süden des Abbaugebietes Streuobstbestand mit intensiv bis extensiv 
genutztem Grünland, mittlere bis alte  
Ausprägung 

Anlage eines Stillgewässers 
mit Böschungsgestaltung

Im Zentrum des Vorhabengebiets Oligo- bis mesotrophe Stillgewässer,  
bedingt naturnah (mittel – 10* WP) Schilf- 
Wasserröhricht, Kleinröhrichte oligo- bis  
mesotropher Gewässer 
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